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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Rundfahrgeschäft  mit  ei- 
nem  Zentralbau,  an  dem  sternförmig  um  eine  Zentral- 
achse  dreh-  sowie  antreibbar  Auslegerarme 
angeordnet  sind,  an  deren  freien  Enden  Fahrgastträ- 
ger  hängen,  wobei  der  Zentralbau  eine  Exzenterein- 
richtung  mit  Zugstangen  aufweist,  welche  mit  ihren 
oberen  Enden  an  den  Auslegerarmen  angelenkt  sind 
und  diese  mit  den  Fahrgastträgem  um  zur  Zentral- 
achse  tangentiale  Achsen  in  wechselnde  Hoch-  und 
Schräglagen  schwenken. 

Rundfahrgeschäfte  der  eingangs  genannten  Art 
mit  einer  Exzentereinrichtung  sind  beispielsweise 
unter  den  Bezeichnungen  "Polyp",  "Krake"  oder 
"Monster"  bekannt.  Ihre  am  Umfang  des  Zentralbaus 
um  zur  Zentralachse  tangentiale  Achsen  schwenkba- 
ren  Auslegerarme  rotieren  im  Betrieb  um  die  Zentral- 
achse.  Dabei  schwenken  die  Auslegerarme  unter  der 
Wirkung  der  Exzentereinrichtung  und  der  zugeordne- 
ten  Zugstangen  um  ihre  Anlenkachsen  in  wechselnde 
Hoch-  und  Schräglagen. 

Die  Exzentereinrichtung  des  aus  dem  DE-U-1 
956  873  bekannten  Rundfahrgeschäfts  besteht  aus 
einer  konzentrisch  zur  Zentralachse  im  oberen 
Bereich  des  Zentralbaus  angeordneten  Drehscheibe, 
an  deren  Umfang  -  also  exzentrisch  zur  Zentralachse 
-  das  eine  Ende  der  jedem  Auslegerarm  zugeordne- 
ten  Zugstange  drehbar  angelenkt  ist.  Das  andere 
Ende  jeder  Zugstange  ist  mit  dem  zugeordneten  Aus- 
legerarm  um  eine  ebenfalls  zur  Zentralachse  tangen- 
tiale  Achse  schwenkbar  verbunden.  Zum  Betrieb  der 
Exzentereinrichtung  wird  die  Drehscheibe  und/oder 
der  dreh-  und  antreibbare  Teil  des  Zentralbaus  in 
Drehung  versetzt.  Der  relative  Unterschied  der  Dreh- 
geschwindigkeit  einerseits  des  Zentralbaus  mit  den 
Auslegern,  andererseits  der  Exzentereinrichtung  um 
die  Mittelachse  bestimmt  dabei  die  Frequenz  der  Aus- 
leger-Schwenkbewegungen. 

Um  bei  diesem  bekannten  Fahrgeschäft  den 
Fahrgastwechsel  zu  bewerkstelligen,  müssen  die 
Gelenke  der  Zugstangen  an  einigen  Auslegern  ver- 
schoben  werden,  damit  alle  Fahrgastträger  gleichzei- 
tig  abgesenkt  sind.  Alternativ  kann  auch  vorgesehen 
sein,  zu  diesem  Zweck  die  betreffenden  Zugstangen 
zu  verlängern.  Beides  bedingt  einen  erheblichen,  vor 
allem  dezentralen  apparativen  Aufwand  mit  der  ent- 
sprechenden  Gefahr  von  Betriebsstörungen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
zentrale  Exzentereinrichtung  anzugeben,  die  mit 
einer  Betätigungseinrichtung  auskommt,  hohe 
Betriebssicherheit  aufweist  und  auf  einfache  Weise 
die  Einstellung  unterschiedlicher  Exzentrizitäten 
sriaubt. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einem  Rundfahrgeschäft 
der  eingangs  angegebenen  Art  dadurch  gelöst,  daß 
die  Exzentereinrichtung  zwei  koaxial  übereinander 
und  konzentrisch  zur  Zentralachse  angeordnete 

Drehkränze  aufweist,  die  gemeinsam  und  unabhän- 
gig  von  den  Auslegerarmen  um  die  Zentralachse 
drehbar  sind,  und  deren  oberer  Drehkranz  in  eine 
schräge  Relativlage  zum  unteren  Drehkranz 

5  schwenkbar  ist,  und  daß  die  Zugstangen  mit  ihren  un- 
teren  Enden  an  einem  Mitnehmerring  angelenkt  sind, 
der  koaxial  am  oberen  Drehkranz  abgestützt  und  die- 
sem  gegenüber  frei  drehbar  gelagert  ist. 

Ein  großer  Vorteil  dieses  Rundfahrgeschäfts  liegt 
w  in  den  vielseitigen  Möglichkeiten  zur  Erzeugung  hö- 

hen-  und  geschwindigkeitsvariabler  Taumelbewe- 
gungen  des  Mitnehmerrings  und  entsprechend 
unterschiedlichen  Schaukelbewegungen  der  Fahr- 
gastträger.  Werden  nämlich  der  obere  und  der  untere 

15  Drehkranz  beispielsweise  mit  gegenläufigem  Dreh- 
sinn  gedreht,  lassen  sich  bereits  mit  relativ  langsa- 
men  Drehzahlen  relativ  häufige 
Schaukelbewegungen  der  Fahrgastträger  erzeugen. 
Hierdurch  ist  eine  deutliche  Steigerung  des  Fahrer- 

20  lebnisses  erzielbar. 
Vorteilhafte  Weiterbildungen  der  Erfindung  sind 

in  den  Unteransprüchen  angegeben.  So  ist  vorzugs- 
weise  vorgesehen,  daß  der  obere  Drehkranz  von  ei- 
nem  Ständer,  welcher  auf  dem  unteren  Drehkranz 

25  befestigt  ist,  um  eine  zur  Zentralachse  tangentiale 
Achse  schwenkbar  gelagert  ist  und  dabei  diametral 
zum  Ständer  eine  aus  einer  Zylinder-Kolbenstangen- 
anordnung  bestehende  Hubeinrichtung  zwischen 
dem  unteren  und  oberen  Drehkranz  angeordnet  ist. 

30  Durch  Betätigung  der  Hubeinrichtung,  d.h.  durch  Aus- 
bzw.  Einfahren  ihrer  Kolbenstange,  ist  die  Amplitude 
der  annähernd  sinusförmigen  Auf-  und  Abwärtsbewe- 
gungen  aller  Schwenkarme  auf  einfache  Weise  ver- 
änderbar  ;  vor  allem  aber  läßt  sich  konstruktiv  die 

35  Achslage  der  Hubeinrichtung  unabhängig  von  der 
Zugstangenlagerung  wählen,  weil  die  Exzenterein- 
richtung  unterhalb  derZugstangenanlenkung  am  Mit- 
nehmerring  angeordnet  ist. 

Im  folgenden  wird  ein  Ausführungsbeispiel  der 
40  Erfindung  anhand  einer  Zeichnung  erläutert.  Es  zei- 

gen  : 
Fig.  1  einen  schematischen  Querschnitt  eines 
Rundfahrgeschäfts  mit  einem  hochgeschwenk- 
ten  Auslegerarm  und  einem  Auslegerarm  in  sei- 

45  ner  unteren  Stellung  ; 
Fig.  2  eine  schematische  Seitenansicht  des  Zen- 
tralbaus  des  Rundfahrgeschäfts  gemäß  Fig.  1  im 
gleichen  Betriebszustand,  jedoch  in  vergrößer- 
tem  Maßstab  ;  und 

so  Fig.  3  eine  der  Fig.  2  entsprechende  Darstellung 
in  einem  anderem  Betriebszustand  (Ein-  bzw. 
Ausstieg). 
Fig.  1  zeigt  schematisch  ein  Rundfahrgeschäft, 

auf  dessen  Grundgestell  1  ein  um  die  Zentralachse  4 
55  drehbarer  Zentralbau  2  angeordnet  ist,  von  dessen 

oberem  Ende  sich  Auslegerarme  6  radial  auswärts 
erstrecken.  Die  Auslegerarme  6  sind  bei  diesem  Aus- 
führungsbeispiel  geteilt  und  bestehen  jeweils  aus  ei- 
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nem  starr  mit  dem  Zentralbau  2  verbundenen  Trag- 
arm  6a,  an  dem  (radial  auswärts)  ein  Schwenkarm  6b 
um  die  -  zur  Zentralachse  4  tangentiale  -  Achse  14 
schwenkbar  angelenkt  ist.  Die  Zugstangen  12  sind 
einerseits  bei  15  an  den  Schwenkarmen  6b,  anderer- 
seits  an  der  Exzentereinrichtung  10,  und  zwar  deren 
Mitnehmerring  28  schwenkbar  angelenkt  ;  letzterer 
wird  nachstehend  noch  näher  beschrieben. 

An  den  freien  Enden  der  Schwenkarme  6b  sind 
Tragwerke  in  Form  von  Satellitenkreuzen  5  um  ihre 
Mittelachse  1  1  drehbar  angeordnet.  Der  elektromoto- 
rische  Antrieb  13  ist  in  Form  der  Nabe  des  Satelliten- 
kreuzes  5  nur  angedeutet.  Die  Arme  3  des 
Satellitenkreuzes  5  enden  in  Tragstücken  7  für  die 
Schwenkachsen  9,  um  die  drehbardie  Fahrgastträger 
8  mittels  Tragarmen  8a  und  daran  wiederum  befestig- 
ten  Naben  8b  angehängt  sind.  Die  Schrägstellung  der 
Achsen  9  gegenüber  der  Hauptebene  des  Satelliten- 
kreuzes  5,  aufgrund  derer  die  Schwenkachsen  9 
gewissermaßen  mit  der  Oberseite  der  Arme  3  spitze 
Winkel  einschließen,  ist  in  der  Zeichnung  deutlich 
erkennbar.  Der  Sicherheit  der  Fahrgäste  beim  Betrieb 
des  Rundfahrgeschäftes  dienen  Rückhaltebügel  8c  in 
den  Fahrgastträgern  8. 

Der  Aufbau  und  die  Wirkungsweise  der  Exzenter- 
einrichtung  10  sowie  die  Anlenkung  der  Zugstangen 
12  einerseits  an  der  Exzentereinrichtung  10,  anderer- 
seits  an  den  Schwenkarmen  6b  (bei  1  5)  ist  den  Fig.  2 
und  3  zu  entnehmen.  Dabei  zeigt  Fig.  2  die  Exzenter- 
einrichtung  10  in  ihrer  (äußersten)  Arbeitsstellung,  in 
welcher  die  Schwenkarme  6b  mit  den  daran  hängen- 
den  Fahrgastträgem  8  abwechselnd  hoch-  und 
zurückgeschwenkt  werden,  während  Fig.  3  die  Ruhe- 
stellung  der  Exzentereinrichtung  10  veranschaulicht, 
in  welcher  alle  Fahrgastträger  8  diejenige  Position 
einnehmen,  in  der  die  Fahrgäste  ein-  und  aussteigen 
können. 

Der  Zentralbau  2  weist  eine  Säule  2a  auf,  die  sich 
auf  einer  Kugeldrehverbindung  38  um  die  Zentral- 
achse  4  drehbar  abstützt.  Mit  dem  Zahnkranz  39  der 
Kugeldrehverbindung  38  kämmt  ein  Ritzel  30,  wel- 
ches  über  ein  Vorgelege  31  und  einen  Riementrieb  32 
von  einem  Elektromotor  33  antreibbar  ist. 

Konzentrisch  zur  Säule  2a  und  der  Zentralachse 
4  ist  ein  Drehkranz  16  angeordnet  und  auf  einer 
Kugeldrehverbindung  40  (unabhängig  von  der  Säule 
2a)  um  die  Zentralachse  4  drehbar  gelagert.  Der  feste 
Teil  der  Kugeldrehverbindung  40  stützt  sich  ebenso 
wie  der  feste  Teil  der  Kugeldrehverbindung  38  auf  der 
Grundplatte  1  ab.  Ein  Elektromotor  37  kann  über  Rie- 
men  36  und  ein  Vorgelege  35  ein  Ritzel  34  antreiben, 
welches  mit  der  Außenverzahnung  42  der  Kugeldreh- 
verbindung  40  kämmt  und  den  Drehkranz  16  um  die 
Zentralachse  4  dreht. 

Am  Drehkranz  16  ist  -  mit  Hilfe  hier  nicht  interes- 
sierender  Bauteile  -  die  Kolbenstange  26  eines 
Hydraulikzylinders  24  um  die  zur  Zentralachse  4  tan- 
gentiale  Achse  25  schwenkbar  angebracht.  Der  Zylin- 

der  24  ist  um  eine  zur  Achse  25-parallele  Achse  27  an 
einem  weiteren  Drehkranz  18  schwenkbar  gelagert. 
Außer  durch  den  Hydraulikzylinder  24  mit  der  Kol  ben- 
stange  26  sind  die  Drehkränze  14,  18  noch  durch 

5  einen  Ständer  20  verbunden,  der  diametral  zur  Kol- 
benstange  26  des  Hydraulikzylinders  24  am  Dreh- 
kranz  16  befestigt  ist  und  am  anderen  Ende  einen 
radialen  Ansatz  44  am  Drehkranz  18  um  die  Achse  22 
schwenkbar  lagert.  Die  Achse  22  verläuft  parallel  zu 

10  den  übereinander  angeordneten  Achsen  25  und  27, 
in  bezug  auf  die  Drehkränze  16  und  18  aber  um  180° 
versetzt.  Somit  kann  der  Drehkranz  18  bei  Betätigung 
des  Hydraulikzylinders  24  die  den  Fig.  2  und  3  ent- 
nehmbare  einseitige  Hubbewegung  ausführen. 

15  Der  bereits  oben  erwähnte  Mitnehmerring  28, 
welcher  in  seiner  Konstruktion  den  Drehkränzen  16 
und  1  8  entspricht,  stützt  sich  über  eine  Kugeldrehver- 
bindung  46  auf  dem  Drehkranz  18  -  um  die  Zentral- 
achse  4  frei  drehbar  -  ab.  Radial  auswärts  und  am 

20  Umfang  verteilt  sind  mit  Hilfe  von  Böcken  48  die  dem 
Zentralbau  2  zugewandten  Enden  der  Zugstangen  12 
um  -  wiederum  zur  Zentralachse  4  tangentiale  -  Ach- 
sen  50  schwenkbar  gelagert.  Die  anderen  Enden  der 
Zugstangen  12  sind  mit  den  Achsen  15  an  den 

25  Schwenkarmen  6b  angelenkt. 
Wenn  der  Motor  33  über  das  Vorgelege  31  und 

das  Ritzel  30  die  Säule  2a  in  Rotation  versetzt,  dann 
nehmen  die  daran  befestigten  Tragarme  6a  die 
Schwenkarme  6b  sowie  überdie  Zugstangen  12  auch 

30  den  Mitnehmerring  28  mit.  Diese  Rotation  des  Mitneh- 
merringes  28  ist  unabhängig  davon,  ob  auch  die 
Drehkränze  16  und  18  rotieren  oder  -  sofern  sie  dies 
tun  -  auch  deren  Drehzahl  um  die  Zentralachse  4  die- 
selbe  oder  eine  andere  ist.  Denn  die  Kugeldrehver- 

35  bindung  46  läßt  eine  Relativdrehung  zu. 
Entsprechend  umgekehrt  unabhängig  kann  der 

Elektromotor  37  das  Ritzel  34  und  damit  den  Dreh- 
kranz  16  antreiben.  Rotiert  der  Drehkranz  16  um  die 
Zentralachse  4,  so  nimmt  er  infolge  der  Verbindung 

40  einerseits  durch  den  Ständer  20,  andererseits  durch 
den  Hydraulikzylinder  24  mit  der  Kolbenstange  26 
auch  den  Drehkranz  1  8  mit. 

Nehmen  die  Drehkränze  16,  18  ihre  in  Fig.  3  dar- 
gestellte  Relativstellung  (parallel  zueinander)  ein,  so 

45  befinden  sich  alle  Schwenkarme  6b  und  damit  auch 
alle  Satellitenkreuze  5  in  ihrer  tiefsten  (abgesenkten) 
Lage,  in  der  die  Fahrgastträger  8  von  den  Fahrgästen 
betreten  bzw.  verlassen  werden  können.  Wird  jedoch 
der  Hydraulikzylinder  24  betätigt,  was  im  dargestell- 

50  ten  Beispiel  zu  einem  Einfahren  der  Kolbenstange  26 
führt,  so  schwenkt  gemäß  Fig.  2  der  obere  Drehkranz 
1  8  um  die  Achse  22  in  eine  Schräglage.  Dabei  nimmt 
erden  Mitnehmerring  28  in  eine  parallele  Schräglage 
mit.  Dies  führt  dazu,  daß  mit  Ausnahme  jeweils  der- 

55  jenigen  Zugstange  12,  welche  sich  gerade  oberhalb 
der  Schwenkachse  22  des  Drehkranzes  18  befindet, 
alle  anderen  Zugstangen  12  nach  unten  gezogen 
werden  und  dementsprechend  ihre  Schwenkarme  6b 

3 
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hochschwenken,  wie  dies  in  Fig.  1  und  2  links  erkenn- 
bar  ist.  Wird  dabei  die  Säule  2a  vom  Motor  33  über  die 
oben  beschriebene  Antriebsverbindung  in  Drehung 
versetzt,  so  durchläuft  periodisch  jede  Zugstange  12 
die  beiden  in  Fig.  2  dargestellten  Extremstellungen 
sowie  jede  Zwischenstellung  ,  was  zu  dem  gewünsch- 
ten  Auf-  und  Abschwenken  der  Schwenkarme  6b  mit 
den  Satellitenkreuzen  5  führt. 

Derselbe  Effekt  des  Auf-  und  Abschwenkens  der 
Satellitenkreuze  5  läßt  sich  ohne  Drehung  der  Säule 
2a  in  dem  in  Fig.  2  dargestellten  abgesenkten 
Zustand  der  Exzentereinrichtung  10  auch  erreichen, 
wenn  mit  Hilfe  des  Motors  37  der  Drehkranz  16  ange- 
trieben  wird.  Denn  in  der  oben  dargelegten  Weise 
wird  die  Drehung  des  Drehkranzes  16  auf  den  Dreh- 
kranz  18  übertragen,  der  somit  eine  Taumelbewe- 
gung  um  die  Zentralachse  4  ausführt.  Diese 
Taumelbewegung  muß  der  Mitnehmerring  28  mitma- 
chen,  und  dabei  durchläuft  wiederum  jede  Zugstange 
12  die  in  Fig.  2  gezeigten  Endlagen  sowie  alle  dazwi- 
schenliegenden  Positionen.  Im  Ergebnis  können  also 
die  Satellitenkreuze  5  geschaukelt  werden,  ohne  daß 
sie  sich  in  Umfangsrichtung  bewegen.  Nur  der  Voll- 
ständigkeit  halber  sei  an  dieser  Stelle  erwähnt,  daß 
natürlich  auch  eine  Drehung  des  Zentralbaus  und 
damit  der  Satellitenkreuze  5  ohne  jene  Schwenkbe- 
wegung  erfolgen  kann,  wenn  nämlich  der  Drehkranz 
18  und  damit  der  Mitnehmem'ng  ihre  in  Fig.  3  darge- 
stellte  Relativlage  einnehmen,  in  der  sich  die  Exzen- 
tereinrichtung  10  gewissermaßen  in  der  Ruhestellung 
befindet. 

Selbstverständlich  lassen  sich  die  von  den  Elek- 
tromotoren  33,  37  erzeugten  Drehbewegungen  ein- 
ander  überlagern,  und  zwar  namentlich  mit 
gegenläufigem  Drehsinn.  Denn  dann  läßt  sich  mit 
relativ  langsamen  Drehzahlen  eine  relativ  häufige  und 
somit  schnelle  Schaukelbewegung  der  Satelliten- 
kreuze  5  erzeugen.  Umgekehrt  würden  bei  gleichsin- 
nigem  und  gleichschnellem  Antrieb  beider 
Drehsysteme  die  Sateliitenkreuze  5  selbst  dann  nicht 
auf-  und  abgeschwenkt  werden,  wenn  der  Drehkranz 
1  8  und  der  Mitnehmerring  28  ihre  in  Fig.  2  dargestellte 
_age  einnehmen,  die  Exzentereinrichtung  10  sich 
also  in  der  (extremen)  Arbeitsstellung  befindet.  Viel- 
nehr  würden  die  ganz  oder  teilweise  angehobenen 
Sateliitenkreuze  5  diese  Relativlage  ebenso  wie  das 
abgesenkte  oder  nur  wenig  angehobene  Satelliten- 
<reuz  5  ungeachtet  der  Drehung  der  Säule  2a  um  die 
£entralachse  4  (und  damit  einer  entsprechenden 
Drehung  der  Satellitenkreuze  5  um  die  Zentralachse 
i)  beibehalten. 

Zugleich  wird  daraus  deutlich,  daß  sich  durch  ent- 
sprechende  Änderungen  der  Drehsinne  und  der 
Drehzahlen  sowie  der  Ausfahrstellung  der  Kolben- 
stange  26  in  bezug  auf  den  Hydraulikzylinder  24  sehr 
jnterschiedliche  Bewegungskombinationen  erzielen 
assen. 

Die  vorstehend  beschriebene  Anordnung  hat  den 

weiteren  Vorteil,  daß  infolge  der  Positionierung  der 
Hubeinrichtung  (Hydraulikzylinder  24,  Kolbenstange 
26)  einerseits  und  des  Ständers  20  andererseits 
unterhalb  der  Achsen  50  der  Zugstangen  12  die  Lage 

5  der  Hubeinrichtung  (d.h.  die  Achslage  des  Hydraulik- 
zylinders  24  und  der  Kolbenstange  26)  unabhängig 
von  der  Zugstangenlagerung  gewählt  werden  kann. 
Vorteilhaft  haben  die  Achsen  22  und  50  gleichen 
Abstand  von  der  Zentralachse  4,  so  daß  die  Hubbe-  v 

10  wegung  des  Drehkranzes  18  nur  zum  Hochschwen- 
ken  (nicht  auch  teilweise  zum  Absenken)  der 
Satellitenkreuze  5  führt. 

Fernerwerden  durch  jene  Ausbildung  der  Exzen- 
tereinrichtung  10  annähernd  sinusförmige  Auf-  und 

15  Abwärtsbewegungen  der  Schwenkarme  6b  und  damit 
der  Satelliten  kreuze  5  erzeugt,  und  für  den  Fahrbe- 
trieb  ist  bedeutsam,  daß  sich  die  Achsen  14,  um  wel- 
che  die  Schwenkarme  6b  mit  den  Satellitenkreuzen  5 
und  den  Fahrgastträgern  8  schwenken,  oberhalb  des 

20  Gesamtschwerpunkts  der  jeweils  hochzuschwenken- 
den  Last  befindet,  so  daß  bei  drehendem  Karussell 
die  auf  den  Schwerpunkt  wirkende  Fliehkraft  das 
Hochschwenken  unterstützt  und  die  Zugstangen  12 
sowie  die  mit  ihr  verbundene  Exzentereinrichtung  10 

25  entlastet. 

Ansprüche 

30  1  .  Rundfahrgeschäft  mit  einem  Zentralbau  (2),  an 
dem  sternfömig  um  eine  Zentralachse  (4)  dreh-  sowie 
antreibbar  Auslegerarme  (6)  angeordnet  sind,  an 
deren  freien  Enden  Fahrgastträger  (8)  hängen,  wobei 
der  Zentralbau  (2)  eine  Exzentereinrichtung  (10)  mit 

35  Zugstangen  (12)  aufweist,  welche  mit  ihren  oberen 
Enden  an  den  Auslegerarmen  (6)  angelenkt  sind  und 
diese  mit  den  Fahrgastträgern  (8)  um  zur  Zentral- 
achse  (4)  tangentiale  Achsen  (14)  in  wechselnde 
Hoch-  und  Schräglagen  schwenken,  dadurch 

40  gekennzeichnet,  daß  die  Exzentereinrichtung  (10) 
zwei  koaxial  übereinander  und  konzentrisch  zur  Zen- 
tralachse  (4)  angeordnete  Drehkränze  (16,  18)  auf- 
weist,  die  gemeinsam  und  unabhängig  von  den 
Ausleger  armen  (6)  um  die  Zentralachse  (4)  drehbar 

i5  sind,  und  deren  oberer  Drehkranz  (18)  in  eine 
schräge  Relativlage  zum  unteren  Drehkranz  (16) 
schwenkbar  ist,  und  daß  die  Zugstangen  (12)  mit 
ihren  unteren  Enden  an  einem  Mitnehmerring  (28) 
angelenkt  sind,  der  koaxial  am  oberen  Drehkranz  (1  8) 

50  abgestützt  und  diesem  gegenüber  frei  drehbar  gela- 
gert  ist. 

2.  Rundfahrgeschäft  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  obere  Drehkranz  (18)  an  ei- 
nem  Ständer  (20),  der  auf  dem  unteren  Drehkranz 

>5  (16)  befestigt  ist,  um  eine  zur  Zentralachse  (4)  tan- 
gentiale  Achse  (22)  schwenkbar  gelagert  ist,  und  daß 
diametral  zum  Ständer  (20)  eine  Hubeinrichtung 
(Zylinder  24,  Kolbenstange  26)  zwischen  dem  unte- 
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en  und  oberen  Drehkranz  (16,  18)  angeordnet  ist. 
3.  Rundfahrgeschäft  nach  Anspruch  1  oder  2, 

iadurch  gekennzeichnet,  daß  getrennte  Antriebe  (30- 
J3  ;  34-37)  für  den  Zentralbau  (2)  mit  den  Auslegerar- 
nen  (6)  und  dem  Mitnehmerring  (28)  einerseits  sowie  5 
ür  die  Drehkränze  (16,  18)  andererseits  vorgesehen 
sind. 

Claims  to 

1  .  A  merry-go-round  having  a  central  structure  (2) 
upon  which  outrigger  arms  (6)  at  the  free  ends  of 
which  hang  passenger-carriers  (8)  are  arranged  in  the 
form  of  a  star  and  able  to  turn  and  be  driven  about  a  15 
centreline  (4),  the  central  structure  (2)  exhibiting  a 
cam  mechanism  (10)  with  pullrods  (12)  which  are  lin- 
ked  by  their  top  ends  to  the  outrigger  arms  (6)  and 
swing  them  with  the  passenger-carriers  (8)  about 
axes  (1  4)  tangential  to  the  centreline  (4)  into  alternate  20 
raised  and  oblique  positions,  characterized  in  that  the 
cam  mechanism  (10)  exhibits  two  live  rings  (16,  18) 
arranged  concentrically  about  the  centreline  (4)  and 
coaxially  one  above  the  other,  which  are  able  to  turn 
together  about  the  centreline  (4)  independently  of  the  25 
outrigger  arms  (6),  the  upper  live  ring  (18)  being  able 
to  swing  into  an  oblique  position  relative  to  the  lower 
live  ring  (16),  and  that  the  pullrods  (12)  are  linked  by 
their  bottom  ends  to  a  driver  ring  (28)  which  bears 
coaxially  against  the  upper  live  ring  (18)  and  is  sup-  30 
ported  to  be  able  to  turn  freely  with  respect  to  the  lat- 
ter. 

2.  A  merry-go-round  as  in  Claim  1  ,  characterized 
in  that  upon  a  pillar  (20)  which  is  fastened  to  the  lower 
live  ring  (16)  the  upper  live  ring  (18)  is  supported  to  35 
be  able  to  swing  about  an  axis  (22)  tangential  to  the 
centreline  (4),  and  that  a  lifting  mechanism  (cylinder 
24,  piston  rod  26)  is  arranged  between  the  upper  and 
lower  live  rings  (16,  18)  diametrically  opposite  the  pil- 
lar  (20).  40 

3.  A  merry-go-round  as  in  Claim  1  or  2,  charac- 
terized  in  that  separate  drives  (30-33  ;  34-37)  are  pro- 
vided  for  the  central  structure  (2)  with  the  outrigger 
arms  (6)  and  the  driver  ring  (28)  at  one  side  as  well 
as  for  the  live  rings  (16,  18)  at  the  other.  45 

5n  porte-ä-faux  (6)  qu  iistont  pivoter  avecies  naceiies 
Je  passagers  (8),  autourd'axes  (14)  tangents  ä  l'axe 
zentral  (4),  dans  des  positions  de  hauteuretd'inclinai- 
son  variables,  caracterisee  en  ce  que  le  dispositif 
3xcentrique  (10)  präsente  deux  couronnes  rotatives 
[16,  18)  qui  sont  disposees  coaxialement  l'une  au- 
jessus  de  l'autre  et  concentriquement  ä  i'axe  central 
[4),  qui  peuvent  tourner  ensemble  et  independam- 
nent  des  bras  en  porte-ä-faux  (6),  autour  de  Taxe 
zentral  (4),  et  dont  la  couronne  rotative  superieure 
[18)  peut  etre  basculee  dans  une  position  relative 
nclinee  par  rapport  ä  la  couronne  rotative  inferieure 
[16),  et  en  ce  que  les  tirants  (12)  sont  articules,  au 
liveau  de  leurs  extremites  inferieures,  sur  un  anneau 
fentrainement  (28)  qui  s'appuie  coaxialement  sur  la 
Douronne  rotative  superieure  (18)  en  pouvant  tourner 
ibrement  par  rapport  ä  celle-ci. 

2.  Attraction  foraine  du  type  manege  selon  la 
•evendication  1,  caracterisee  en  ce  que  la  couronne 
rotative  superieure  (18)  est  montee  de  maniere  ä  pou- 
/oir  pivoter  autour  d'un  axe  (22)  tangent  ä  Taxe  cen- 
tral  (4),  sur  un  support  (20)  qui  est  fixe  sur  la  couronne 
rotative  inferieure  (16),  et  en  ce  qu'un  dispositif  ä 
sourse  de  deplacement  (verin  24,  tige  de  piston  26) 
sst  dispose  entre  la  couronne  rotative  inferieure  et  la 
couronne  rotative  superieure  (16,  18). 

3.  Attraction  foraine  du  type  manege  selon  la 
revendication  1  ou  2,  caracterisee  en  ce  que  des  dis- 
positifs  d'entrainement  separes  (30-33  ;  34-37)  sont 
prevus  d'une  pari  pour  la  structure  centrale  (2)  avec 
es  bras  en  porte-ä-faux  (6)  et  l'anneau  d'entraine- 
ment  (28),  ainsi  que  pour  les  couronnes  rotatives  (16, 
18)  d'autre  part. 

Revendications 

1.  Attraction  foraine  du  type  manege  comportant  so 
une  structure  centrale  (2)  sur  laquelle  sont  disposes 
en  etoile,  de  maniere  ä  pouvoir  tourner  et  etre  entraT- 
nes  autour  d'un  axe  central  (4),  des  bras  en  porte-ä- 
faux  (6),  aux  extremites  libres  desquels  sont 
suspendues  des  naceiies  de  passagers  (8),  la  struc-  55 
ture  centrale  presentantun  dispositif  excentrique  (10) 
comportant  des  tirants  (12)  qui  sont  articules  au 
niveau  de  leurs  extremites  superieures,  sur  les  bras 

5 
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